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Ius divinum im Codex Iuris Canonici (1983) 
 
 
Zu den kirchlichen Gesetzen: 
 
Can. 22 - Leges civiles ad quas ius Ecclesiae remittit, in iure 
canonico iisdem cum effectibus serventur, quatenus iuri divino 
non sint contrariae et nisi aliud iure canonico caveatur. 
 

Can. 22 — Weltliche Gesetze, auf die das Recht der Kirche 
verweist, sind im kanonischen Recht mit denselben Wirkungen 
einzuhalten, soweit sie nicht dem göttlichen Recht zuwiderlaufen 
und wenn nicht etwas anderes im kanonischen Recht 
vorgesehen ist. 

 
Zum Gewohnheitsrecht 
 
Can. 24 - § 1. Nulla consuetudo vim legis obtinere potest, quae 
sit iuri divino contraria. 

Can. 24 — § 1. Keine Gewohnheit kann die Kraft eines Gesetzes 
erlangen, die dem göttlichen Recht zuwiderläuft. 

 
 
Zur Ehe 
 
Can. 1059 - Matrimonium catholicorum, etsi una tantum pars sit 
catholica, regitur iure non solum divino, sed etiam canonico, 
salva competentia civilis potestatis circa mere civiles eiusdem 
matrimonii effectus. 

Can. 1059 — Die Ehe von Katholiken, auch wenn nur ein Partner 
katholisch ist, richtet sich nicht allein nach dem göttlichen, 
sondern auch nach dem kirchlichen Recht, unbeschadet der 
Zuständigkeit der weltlichen Gewalt hinsichtlich der rein 
bürgerlichen Wirkungen dieser Ehe. 

 
 


